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V o il 

J.K.MERTZ. 

Tlieorel i^elierTlit'i 1 . 

Von dem \ o t en sy s f e in e . 

\} \v iiiii'tik;» I Töiie I \olni 1 werden aiir fünf Uiiieii tfrjÄrt/Lu 

Irin , ITie Noten werden aueh zw'i>elieii dW‘'-e iMiiicMi. iitid iilier «»der niilerdi«'«! 

41, «•sei/.I , 

auf drii LiuiruTt in .iru/wi^idiriiriiumeii., iiher«l**in -lerne, j .\i>teii «nirr dem .. 


Von ileii \oivn. 

^ 1 )• I. wenn aueli die Gnitare inelirere Klänge liat.<loeh imr siehen H .. .i p ( K r nenn ii n 
liri>sen: f \/>, K. //. diese w erden «her drei = his vierinal daran!’\ ervielf iJH iirrI 


Jede |■^ll::e \oii H Noten.von e Ins r oder von f/bis//. tieissl eine Srti/ / oder dir rintan 
i II er O r f / r e . 


• :: r: “ ^ r ^ 

|{iMnle T ^ ^ II :£ •* 

II 1 d 


•i :i 


o t o 1 d o 1 5 7 H in I * ih \ 


II I a tn.bti:» 

► 1 ^« •*!Iniiu «iid Vorl,i ' il»T k.k. II“f K«ii»i • «II-■! I •• i» H I « u .»•«•* NV • ^ «i -4,- V\ r« 









































































Noten zur Übung 


\on neu \'erse1ziin!;szeieheii. 

Jrlri' roll (inrrli II i tr/.iisr roi^riMi I(M' Zriolieii V4*riiii()ort mUM). Has 1« reu/ 

riliulirt Ulli (MIMMl 'FkII udlM* IIIK <*ilMMI U1111(1 . 1) *M* \ U ( II . VM* I r l| it 11 l'r || 4'i II f T t 

Ic I w4M (hui.veriiiultMMi ihren \.'i iiumi. niaii si^At ii 4iiili<*li a.mii ^(‘wöhiii ii'lieii Na iii4mi dt r NoU*. n > 
1 i. S > j )ie is liiii'Aii. 


4 <• I f 

1 


2*-Sait4*. * ;{'-Saite. 


4-Saite. f 5 '-‘Saite, 


I * s H i I e. 


Das /;e .'h erintMiriiiCt dii* Not«* iini «‘inen h.ill>i*ii Toii.o.ler itiii ein<*ii KiiikI . Die No I «mi. \\ <■ {• ) 
i it !i ein ; «MMiU^drigt sind. veräii(l«*rii alei ‘lifalls itireii Namen.und /aini aewölin I i«‘lM*n Namen ' 
N til (•. \vi rd die S\lh«* e.v hin'An£Ces«*t'At . Ansaenoinin 4 ‘n da\fHi sind; //.v rdr (u*s , es riiiwi. 
H' I hr für hes* 

I S a i t e '-S S a i t e r^f^4 S a i l . "i'^ü S ;t i lSaii.~~~' , 


h > 1 II h* a •> ' ' 

VAeiiii eine Nole. dii* auf ei 114*1' l4'4M'<‘n Sai I«* airAiispii len ist.(iuri*li ein !:♦ ernii'd riffi l \vir(I 
inn '(«*lli4* nuraiii (li*r n'ielis|i*n ti4*t'4*rn Sail4*.imi «‘ini'ii Itiind ti4*r4*r a 4 *arirt’en \\ 4 *rd 4 *n. 

•>‘; 1 ^**Sai^. JSaitTM 'i-Sail 7 ; d"Saiir. . i 


H IIII den ^ 

Das Aiitlosiiiias'Aeietieii < IJ ) S4*t/.t lii* dnreli 4*in Ki*4‘ir/. i'rliÜh(«*. odiM* dnreli «‘in /^/ 
li iiite Note >\iel4‘ran ihre natürlii'he StelU*. 


•» 1 1 ^ 
a s a I I 


1 4’ fc. 

4 - Salle- 


r . II I a 
































































































































































































































































































































\ ou '['a k t a r t p u . 

K^irihf x\\ «‘ierlf'i TaktartiMi in der >1 iisik. näiiirn*h; den ireradeii iiimI (1«mi nn£«MMi|f-j| 1’,. i i 

Gerade Taktarten. 

!*i p caii'At*'I'akl O hat vier Viertel.nn I \vir;l auf folgende Al l iree:ehen..j ^ ^ 


I>ir /u e i V ier tel t akt ^ hat zwei Viertel. | das eine Viertel iiii Ahsl re ir li, d a an-l i i . 
II Knf'slreirh. \ 

Uer 4 11ah re\ e takl O hat vier Viertel.aber nur zwei SIreiehe,wie der Zwei viei tella l.i 

Unjferade Taktarten • 

Oer 0 rei viertel takt hat drt'i Viertel,und wird auf folciMi de Art ^ *^ehen 

I 

Oe«' 0 r<M arhtel takt •? hat drei Aehtel nnt ist dein Orei vier tel takt ffleieh, 

H 

Oer Seelisaehtel t iikt ß hat seelis Aehtel. wovon drei iin A Itstreieh und drei i oi 4iil 
l rei* li ficehen , 

Jeder einAeln Takt wird dureh einen senkreehlen Strieli, Taktstrirh, welelier di. reh 
ie l iiiif l/niieii eeht, antrezeiict z,id. jp- ~ [— ■ ] 

Hrispirio von fforadiMi Taktarten. 


1 . H . 1 O,« Ti 
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II r i s p li* ' on uHiriMMntMi lakl a r t 


Von den JutervalltMi, Tonaeteu nn ITouleilerii. 


Ulf FiiiHfriiuiii: von finiMii Ton äu einem uii.lern h'*issl J ik t e r r ft i f . WU^Juferk 
\^«‘rleii la (ei nlset) benannt. 


Sern mlTeri^ 


Quarte, Quin fe^ S exte. 


Sepfiin 


Iou c zu d 


C zu f 


c zu y 


e zu n 


Ui iiii von ier \ote des Grnndlones bis xur dritten Note anfwiirls eine grosse Tvrt lieül 
si. Mild ili«* To. ,*il tlur ( Imii ) goiiaiiiit. Kiiir gross«* Tor» bestellt ans vi«-r lialbeiioileo/.wei ir.tii 

AiMi l'ii IMMI . 

^ vier tialbe Töne ^ _ 

x.B, i^^T—TT7I I ,1 ri j: J 


\ Oll e zu 


. e ö ru»>e Terz 


\\ enn vom G rund tone bis /.ur dr i tten Note aufwärts eine kleine li«*ü:t .s*» u i rd it it* 'l'<* • 

,n { ifioll ( weirli ) Keiiiiiint. Fine kleine Tert bestellt ans drei halben, oiler au> ei nein iran/.en nn 
einem Jialbeu Tone. 


d rei liu I be 'ruoe 


Cu t' 'roll I e i t er 


i ^nkolJ Ton lebt er 


I Oll u zu . . 


r kleine Terz 


e r o " s e 'P e r z 


r kleine ’l erz 


Ua I ie Tonleiter in zwölf halbe l'iine /.erf'.'illl. wovon jeder Ton als Grün.Iion in dur ninl 
nn>'f au^eiioiiiinen werden kann.so foleeu hieraus I*i />//r-niid IZ J/6//-'Tonarten . 

ledf f>//r.iiat ihre verwandte Pfo//-Toiiart.\\elehe unter derselbeii \'or/.eiehniiiiü: sl* hl. 


T. H. fu.tta r>. 









































































fP * I iii.i ri 


\* I sandte 
tf..// Tim. .»n 


U T'' ’m* lif d«• r *i 4 'l'oMffiMi. 


^ -=; 

fr _ ii 1 / r , 

-t-^-= 

// . tt ti r , 

^ 

. iiur, 

E . U H r, 

t a. 

H . U ti t\ 

l=r= 

-^ —1 


. f-4-1 


-~i " 


1 P in o //. 

H . tnofl, 

Fin . tnufl , 

(*9 4t . ntoll^ 

fr IS - muff, 

.. A.moff, 

tF—”— 

f—ft-^-H-ft-i- ^ - 

^ .p. ■ » 


t ia »-- 


« — 

1-?-->9- 

* '»- # 


— ■ ^- 

. ^ 

1-4 ? ■ ^ ._di 


Uh r Ton a rt 


\ r r M •! It d 1 

I o II a rt, 


f’/s , dur, t\ dnr, 

LifMe g . IIL • .. —!■ 

H .,dHr^ 

It’ji . f<//r, 

uh ^ -q 

ji - ff 1/ r , 

uht» -- -g = 

tfea^ du r M 

-ih h/—:=q 

« 




1 P wj 

1 


// M - //IO / / , 

U -muH, 

(i-tn uU , 

f'-iii«//. 

F.mnlC 

«-mo/f. 


V 

-y*— 


-4r^-k- ^ - 



^ _ _L 

a. ■ 

-5- 

-g ■ ■ - - 

* P-w- 




/ .nerkHUif. nirht iiiillii(f,da>s der AiiCäiiifer die in d ieser Tab •' le enthaltenen Arrorde >pie|e. da 

d.i> Ih iirken dnr Sailen bei einigen Arrorden Srhwierigkeiten biethet, deren l’beruiitdiin.i im 
Viifange n u r ieilraiibend i*‘t. Iler iÄueck ist, dieTon irten mit ihrenV*irzeirliiiiingenkennen ziit« luen. 

Isi'kliitMiii^ der lii <I<t Musik seliriiiichlirhen Zeichen, 

und italienischen liiinstwört er . 


itht ff io, I a ng^a^i. 

geiuä«.sigt langHain. 

t n tf I n f i ft O • M i 1 1eI be w egIIng zwisehen A tl ag in 
und Anti an fe, 

.4/1 efftiOt/O^ ge fiih I\ o 11. 

.itfiftt fo^ bewe;rt , 

.4llry f'O M I e b h a f t • r a s r h . 

Allvg veftu schnell als Afiegrtt, 

i tno roso ^ zärtlich. 

i nitnato, belebt, vott »eelem ol I. 

./.v.vrt/,sehr. ,///l7/ro <l,¥Är//, sehr schnell. 
i trtnfßO, in der früheren Bewegung. 

His^ die Stelle wiederholt. 

H ri fifttt fr, glanzend . 

('oft hrio^ rauschend. 

( 't •fr/t if/, Tniischlii'^«», Z wischeiivpiel. 

Cfil *i/ttio, abnehmend, 
f’// n fa f) i Ir ^ singend. 

(' ft p ri rcio ^ ein stück in freier Form, 

('Oftft - Anhang. 

Ct/tt esprrsstoftr^ mit Ai^druck . 

Co/t fttoCO^ mit Feuer. 

(*rrsce/t(lü. iml wachsender Stärke. 

Utt r///> 0 ,\üm Anfang. 

hftl /IO . tom Zeichen ^ wieder a iizn f a n gen 

und fo rtziisp ie| en, bis zu dem \\ orte Pt ne, 

U t‘ r rrsce /ido ^ mit abnehmender Starke 

tPi//ti/tur/tdf/, b*-deutet dasselbe w ie iievre.<venth», 

U>tlve , v*nt 'dolcr x^'Vit . sanft,weich. 


tlspressi rOn mit Ausdruck, 

Fi/tafr^ Schluss.Saiz, 

Schluss. 

Forte^ stark. 

Ff/rtissit/to^ sehr **iark. 

Furioso n mit lief igkeil. 
friocoso ^ scherzhaft. 

f»i//.v/0. f#'//l//0 gittsfo^ in gemessener Bewegn. 
(wrarr^ la ngsam , feierlich. 
fwra zioso ^ rofi y/v/^/V/, anmuthig, lieblich 
/> // //I /" /I f // A / / /', k I a g e 11 d, w e h in ii t h i g . 

Lf//7/o.sehr langsam,( langsamer als Atfngiu 
Leg ff fO , gebunden . 

Leggiero n niit Leichtigkeit tor/ul ragen. 

Le/tto^ gemaeblirh. 

/yO/*o,die Xol“u auf ihrer Stelle, und nicht iti dti 
Appficafur zu spielen. 

Lugttf/re, traurig, kläglich . 

Jiftesfoso^ majestäli<.ch,mit Würde. 
ft ft non troppo^ doch nicht zu sehr. 

.Wi/rrof O . mit besonderem \achdriick. 

.ft f/de ruf o , massig geschwiml. 
ff o/fo , viel, sehr. 
ff orendo ^ sterbend. 

.ftofo^ con mofo^tn geschwiudt-r HewegnnK 
A'o/f tanto, nicht »ehr. 

Sott troppo^ nicht zu sehr. 

Ferdendosi, »\r^ verlierend, abneboicnd 
Fiftno,\ei se , 


T. II. ItLBBT». 
















Pi UH / ' A ^ ut u . ^ e li r I ** i . 

Piurere ^ uarh W illkülir. 

Pluvi i'uLe ^ aiitfeiit^hiu . 

/*/#/, tiM-hr, pin presto^ srhat^ller, 

Povo^ Ui» poro^ ein wenig. 

PiiVO piu /f'/l , et was langsamer. 

Pr sto^ srhneil; />re.?//.VÄl/«r>,8ehr srhiinll. 
Qtfttai, fast, quusi beinahe geschwind. 

hullrn ta t» (fo . a llinälig langsamer. 

Hisol #</0, entschlossen. 

Hi f urdando^ immer langsamer. 

ScheV'Xundo^ scherzhafl , 
e /«/y//r <?, ein fach. 

S rmpve , immer . 

SoatPitufO^ gehalten. 

etn» , lebendig , mit Geist. 

Te ituto^ gehalten. 

/7 PU C e . lebh af t . 
ioltu /'-.'das r^'^mal. 

Pttlftt . das 5J—mal, 

^ A.iishdltungszeichen . 

Zeigt an,dass man die 3fote ziehen soll. 



Wiederholungszeichen. 


\ h kiirz»in;i<*h , 

.-ftt . .4 (i na t o . 

tni lif), ad /iffi ftu/i, HAvh He I i eb*■ n 

puf, ralaado. 

prp,sp. V resreudo, 

dPPVPüP. der re»ve f» do. 

d } ti ». d i Ui i tt if p n d a . 

dol, daire 

esp veSS . esp re»n i r o . 
tPii. tenuto. 

— - - rr V re*remio ^ M\\\ wachsender Stärke. 

TT - ~ decresvefitio^ dbiiehineiid . 

'—' Wenn zwei gleiche \o t e n unter ei nein fl . ^ 
gen stehen.,so wird die 'i'** nicht ange^|»iell. 

> Wenn dieses Zeichen über ei ner eiuzeI nen \ -ie 
steht,so wird selbe stark her \ orgeho hen 
rf\ riufarZ’Utido mit zunehmender Stärke. 
aj\ s/'orz>a ndo ^ mit verstärktem i'one. 
j\ stark . 

sehr stark. 

P, leise. 

PP^ sehr leise. 


PraclischerTheil. 

G i*uudi*e^elii für die Finfferordnuiigf der liiikenlland. 

I) iei^e l'hiiiigeii sind jedem augelieiuleii Ciuilarespielerwielitig, weil ohn«* die>e|iu*ii k* im* 
Graft, keine Ueiiiheit, keine Creliin fi;s;keit zu erlangen ist. Ks ist daher n<!tliig,hei dioenl Iniii: 
gen auf einen vollen uiitl sleicdiinässig starken Aiiselilag besonders Kiirksieht zu iieliinen . 

.4* ‘»erkattg. Die in vielen Gi! i i areschuleii augezeigte Hegel,den kleinen Finger der rechten Hand uuf'die (.n) 
tare zu stützen,ist ganz f aI sc li, da dieses sowohl in Bezug auf *läiifigkeit, als zu Erz i • I u n , 
eines schönen vollen Tones nur hiiitlerlich ist. 

r''^Regrel. 

Renn zwei Noten zugleielt anznspieleii sind. so wird die Note mit demStrieli nach nnti n 
luil ,ileiii Dauiiieii. und die Note mit dem .^trirli uaeli oben mit dem l —* Finger anges|Melt . 

p|er.,tjLr 3*^ Finger, Daumen. 

* D Funkle bei den .\oteu beUeuten die Finger der rechten Hand.) . : : 


1 








• f f ^ f - 






f 


Tit i j 




I I I 1 1 f I t ■ 5 


f f ^ ± ^ f. Z. 

^ ^ trrr 


j j j 1 ; j j j j I .J s j j j 

tr ^^'7 A# 0 M M M ^ J — y -y y ^ — 


r r r r Trrr f ” t r r' 

4 '^ Hegel. 

W«‘im drei Noten Kiigleieli an'/.iispiel«Mi .sind.!«o wird die tintere Note mit dem IJannien , die 
ht i len hiilieren aber mit dem und Finger gespielt.' 



T. II. I 












W •'im vi** r \»» l»*ii ah ^ UMrh sind. sso wird die niilere mit dem l>aii m ^ii , il - »* d i < 

It. .er. II iilier mit dem und Finirer anees|Melt. 


^^^ ^ - 'TTTTd ^ g ^ ^ I ^ g ^ g I g I g. 

• TTil - - zz zz = 

i'll f ^ ^ J T T -F-W ^ 

4‘-*Re^el. I I I I 

W enii melirere l'.uie auf einer Saite aii Aiispieleii sind. so muss der Aiiseliiaie immer mi('al) 
w «•(■ Il'•elnden FiiiEerii iresriiefieii, Die /iitferii beiden Noten bedeuten die Fi n^er der linken lla lol 
( A -i*—\ 4 —** ^ ) bedeutet die leere Saite. 


m m M M M m 


rbuiig^eu iiii Wechsel - Aiisehl ag*. auf zwei Saiten 


T. H. 
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'I'äuliche Sludicii, 

iiiii (lio (lIcirliluMt (l«*s Aiis4‘lila^«‘s auf der f;_.//_uiid ft’.Saile 7,11 erlaneeii und 7,11 behall« .1 
nirs» i !*nn^4‘n sinil von \v<*senlIi<'lM*m . mul inlissoii vom I ;iii£rsain^ii ZeiJiiia'-so I»N /Mr 

ürö->liiio4:li*'hst«Mi Srlnu*llifi:kt*it ffeühl \v<*nliMi. 


l buufivii aiifder G-Saife • 
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l billigen in d<Mi I>ur-und ifloll-Tonleiteni. 

ht me rktih U\* ln*i V~ 7f/ruiid .t^moU anj^eaeiffte Fiii^erordniiiitf der rerhleii Hand jri|( fr^nau 
alle folt^eudeii Sraleii. 





























































































































































































































































































.-/ > tt N r. 




J j 


f ’n tieU’h. 




T I • 


/■• /«o// 


5 Ta ^ " 




- 


Von deiiVerzieruiigfeii. 

Her 1 aii^je V^orsrhlafic wird durrh eine kleine >ole nii^ezeiict und gilt die Hälfte d 
W * . ihes der darauf folgenden \ole. 


^ lir^^iLort, 


r r r ' 


? f ^ 


\ u ^ r*i h ru II ^ . 



f r ^ r r r ^ ^ r ' 


Hrr kiirxe V’orselilag ,\Vird eheu falls dtireli eine kleine Note ansexeigt. welelie iih<*rd i 
II . li f*iiien y nerslrif'h hat.^ilt aber nur dt a vierten TheiI der darauf folgenden gi'össeren \ef e 


S h I •• 1 1» a rt. 



•y ' 


sA . ^ B 


\ II' f ii h niii . 


r r 


T T T 


h«‘i’ P r a 111 r 1 11 IM* wird diirrli tlieses Zeielieii ( an irey.e i fft. 


St I. j'fi bn rt. 


X j V f ti li r II (I 



*27 



T.H. 











r *1-,^! i'nt ) wird diirrli /eirlieii ( .x* I ancodriilet. mil wiv.l.i. null 

I III di* Niifi'.iilirr \M*lrln‘r »t uli-lil. kur/, ndrr laiiäT is».d(ir«di dri-i. \ i*'r. fiinf oll^•l■ m i lii \nI< ii 
iii I iiliri. 


>' li re 1 1> a r l. 


\ u I >1 h rii u 


«-fj 


11 i*r \\\ ru 




— 
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irlil i« 
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2ti 




























































































































































































































































































































Ginpfetawertlie Mnsik für die (inilarre. 

Verlag der Schlesinger’schen Musikhandlung (Rob. Lienau), Berlin, 

Fi:*£i.Tiz<>sisclie d3. 

"Wleia,, I., Oatrl üa.sliiig'or. 


Für Guitarre allein. 

Poup Guitape seule. ^ ^ 

Banm^art, U.^ Harfners Abschied. Fantasie — 80 
Carnlli, F., 8 Sonaten No. 1, 2, 8 . . .je 1 — 

Diabelli, A., PrMudes progressife op. 103 2 — 

Gialiani, Hl.y 6 Variationen op. 2 ... — 80 

— 8 Rondos op. 3.1 50 

— 6 Variationen op. 6.1 — 

— Variat.: Die feindlichen Volksstämme op. 7 1 — 

— 3 Rondos op. 8.1 50 

— 6 Variationen, Polonaise und Finale op. 9 1 — 

— Sonate brillante op. 16.1 60 

— 8 Rondos op. 17.l — 

— Divertissement op. 29.1 60 

— Le Papülon. Sammlung von Stücken für 

Anfänger Op. 30. 3 Hefte.j® 1 — 

— Variationen op. 34.— 80 

— 36 Divertimenti Heft 1, 2 op. 37 . , .je 1 — 

- Variat.: ä Schüsserl op. 38.— 80 

— 36 Divertimenti Heft 3, 4 op. 40 . . .je 1 — 

— Variat.: Niaiseries d’Enfants op. 41 . . . — 50 

— 36 Divertimenti Heft 5, 6 op. 56 . . .je 1 — 

— Gr. Variationen: La Sentinelle op. 91 . . 1 — 

Hertz, J. K., Ungar. Vaterlandsblüten op. 1 1 — 

— Nachtviolen. Melodische Sätze op. 2 . . 1 — 

— 2 Polonaisen und Mazurka op. 3 . . . . 1 60 

— 8 Nocturnes op. 4.1 50 

— Cyanen. Melodische Sätze op. 6 . . . . — 80 

— - Le Cameval de Venise. Air vari6 op. 6 . — 80 

— Opem-Revue. Ausgew. Melodien op. 8 . je 1 60 


1. Lucrezia Borgia. 

2. Lucia. 

8. I Puritani. 

4. La Sonnambula. 

B. Belisaria 

6. Anna Bolena. 

7. Regimentstochter. 

8. L’Eaisire d’Amore. 

9. 4 Haimonskinder. 

10. La Straniera. 

11. Marino Faliero. 

12. Stradella. 

18. Postillon von Lon- 
jmneau. 

14. Hmani. 

16. Die Zigeimerin. 

16. La Favorita. 

17. Norma. 


18. Mädchen vom 
Lande. 

19. Teufels AntheiL 

20. HaydBe. 

21. Ri^letto. 

22. Naoucodonosor. 

28. Barbier von Sevilla. 
24. Moses. 

26. Weisse Dame. 

26. Marco Spada. 

27. H Trovatore. 

28. Satanella. 

29. La Traviata. 

80. Euryanthe. 

31. Die sicilianische 
Vesper. 

82. Der Nordstern. 

38. Lustigen Weiber. 


1 — 
. 1 ~ 
jo 1 — 


— 6 Ländler op. 9.1 

— Introduction und Rondo op. 11 . . 

— Ländler op. 12. 

— Barden-KIän^. 13 Tonstücke op. 13 
No. 1. An Malvina. Romanze. 

2. Abendlied. Unruhe. Elfenreigen. 

3. An die Entfernte. Etüde. Capriccio. 

4. GondoUera. Liebeslied. 

6. Fingalshöhle. Gehet. 

6. Tarantelle. 

7. Variations mignonnes. 

8. Sindennärchen. 


Hertz, J. K., Barden-Klänge. 13 Ton¬ 
stücke op. 13.je 

No. 9. Rondino. 

„ 10. Romanze. Scherzo. SehnvSucht. 

„ 11. Lied ohne Worte. Mazurka. 

„ 12. 4 Polonaisen von Oginski. 

13. 3 ,, 

„ 14. Romanze. 

„ 15. Walzer im Ländlerstyl (60 /ij). 

— 8 Morceaux: Fantaieie hongroise. Fantaisie 

originale. Le Gondolier op. 65 . . . . 

— 6 Ideder von Franz Schubert, übertragen . 

— Auswahl der beliebtesten Tänze, von Strauss, 

Job., Sohn, übertragen. 

Heft I. Walzer aus op. 96, 99, 104, lOB, 114 
Heft n. Walzer aus op. 118,119,128,131,136 
Heftm. Polka aus op. 117, 127, 134, 188 . 
Heft rV. Walzer aus op. 141, 143, 148, 1B4, 

157, 163, 164, 167, 172 . 

Heft V. Polkas aus op. 144,165,170,178,174 
Heft VL Walzer aus op. 177, 179, 192, 206, 

208 , 209 , 216 , 220 , 221 , 223 . 

Heft Vn. Polkas und Polka-Mazurkas aus 
op. 178, 182, 190, 200, 219, 229 ... . 
Heft VJULl. Walzer aus op. 232, 233, 234, 246, 

247, 260, 261, 262, 264, 266. 

Heft IX. Walzer und Polkas aus op. 270, 
273, 274, und Jos. Strauss op. 61, 91, 96, 
125, 139.. 

— Auswahl der beliebtesten Tänze von 0. M. 

Ziehrer. 

Heft X. Walzer und Polkas aus op. 1, 2, 10, 

22, 28, 33, 34. 

Heft XI. Walzer und Polkas aus op. 30, 39, 

42, 4^48, 50. 65 . 

Heft Xu. Walzer und Polkas aus op. 69, 
61, 66, 68, 69, 71, 76 . 


Jt 

1 


2 

2 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 


1 

1 

1 


4 


50 

50 

60 

50 

60 

60 

60 

60 


60 

60 

60 


Für Guitarre mit Begleitung 
anderer Instrumente. 

Pour Guitare avec accompagnement d’autres 
Instruments. 


Diabellly A.« Serenade (Ee) f. Guit. o. 
Violine op. 139. 

— Serenade (A) desgh (oder Flöte) op. 143. . 

— Sonate (A) i. Guit. u. Eliavier op. 143 B. . 

— Serenade (0) f. Guit. u. Violine (oder Flöte) 

op. 144. 

— Sonate (A) f. Guit. und Klavier op. 68 . . 

— Sonatine (G) desgl. op. 70. 

— Qr. Serenade sentimentale für Guit. und 

Flöte op. 99. 

— Variationen für Guit. u. Klavier 

— Gr. Sonate brillante (D-moU) f. Gruit. und 

Klavier op. 102.. 

— Leichte Stücke f. Guit u. Klavier. 4 Hefte je 
Giuliani, M., Duo f. Guit. u. Violine op. 25 

— 3 Rondos f. 2 Guitarren ojp. 66 . . . . 

— 2 Rondos f. Guit. u. Klavier op. 68 , . . 

— Potpourri aus: Tancred f. Guit u. Violine 

(oder Flöte) op. 76.. 

— Variations fMaa. Catalai^ für Guit und 

Violine (oder Flöte) 2 Hefte ... je 
Ginliani. H.^ n. flunimel, J. N«, Grand 
Potpourri national, f. Guit.u. Klavier op.93 
Kiitzing, F. v., Fantasie f. Guit u. Flöte op.2 

— Divertissement desgl. op. 3. 

Kriilinier, F., Ada^o n. Rondo brillant t 

Guit. n. Csakan (StockHöte) op. 14. . . 
Hayseder, J., Variations sor un thäme grec, 

f. Guit. u. Violine op. 4. 

Romberg;, B., Divertissement über öster¬ 
reichische Volkslieder, f. Guit. u. Violon¬ 
cello OT. 46. 

Weber, Cf. 9t. Divertimento assai &cile 
per la Chitarra ed U Piano op. 38 . . . 

— Der Freischüts. Oper, t Guit u. Violine 

(oder Flöte). 

— Ouvertüre de^l. 

Welse, J. A«, 6 Duos fadleR, t 2 Guitarren 


^ 4 

2 — 

1 50 

2 — 

1 50 
1 60 
1 60 

2 — 
1 — 

4 — 

1 - 
8 — 
8 — 
2 — 

2 — 

2 — 

9 — 
1 — 
— 80 

1 60 

1 50 


1 60 

2 60 

6 — 
1 60 
2 80 


Übungsstücke und Schulen für 
Guitarre. 


Bevilaqna, H», Variationen: Wer hörte wohl 

jemalSj^f. Guitarre u.Flöte(od.Violin^op.63 1 30 
Call, li. de, Serenade (C) f. Guit. u. vidine 

op. 16.2 60 

— Serenade (D) f. Guit. u. Violine op. 19 . . 2 — 

— Duo facile £. 2 Guitarren op. 20.1 — 

— Serenade (A) f. Guit. u. Violine op. 21 . . 1 60 

— Serenade (C) f. 2 Guitarren op. 24. . . . 2 — 

— Serenade (D) f. Guit., Flöte u. Bratsche op. 30 2 — 

— Serenade (A-moll) de^l. op. 60.2 — 

— Serenade (CÜf. Guit u.Violine(od. Flöte) op. 54 2 — 

— Serenade (A) desgl. ^.56.1 60 

— Serenade (C) f. Guit., Flöte u. Bratsche op. 66 3 60 

— Sonate (C) f. Guit. u. Klavier op. 74 . . . 3 60 

— Trio (Es) f. Guit., Violine u. Bratsche op. 100 2 — 

— Serenade (A) f. Guit u. Violine op. 129. . 2 — 

— Ser6nade(]^)f.Gnit.,Violineu.Bratscheop.l31 2 — 

— Serenade (A) desgl. op. 187.2 — 


Etudes et M^thodes pour Guitare. 

BornJiardt, J., Kleine Guitarre-Schule. 

Nebst Uebung^ücken und Liedern. Neue 
umgearheitete Ausgabe von F. Chotek . 2 — 
Bortolazzl, B., Neue theoret-praktische 
Guitarre^hule. VoUständiger Unterricht 
nach leichter Methode. Neue Ausgabe 


(deutsch-italienisch).8 — 

Carulli, F., 24 leichte Stücke, nebet 8 kleinen 

Präludien und Modulationen f. Anfän^r 1 60 

Harder, A., Neue praktische o. theoretis^e 

Guitarre-Schule.7 — 

— Neue fortschreitende Etüden.1 60 

Hertz, J. K», Theoretisch-praktische Gui¬ 
tarre-Schule mit 15 Uebungsstücken . . 4 ~ 

PadOTets, J., Unterhaltungen, leichte 

Stücke für den Unterricht op. 6 ... 1 — 


Lieder und Gesänge mit Begleitung der Guitarre. 


Jt 4 


Aaber, F«, Die Stumme von Portici. Oper 4 80 

BarcaroUe: Es wehen.— 60 

BarcaroUe: Seht, seht.1 — 

Oorschinaiui, F., Bächlein, lass dein. Jäger¬ 
lied. Wie lieb, aus op. 8.1 —. 

— Dein ist mein. Willkommen. Waldesgruss, 

aus op. 3.1 — 

— Dein ist mein Herz 8 No. 6 . . . . — 60 

— 2 Lieder: Der kleine Hans, u. Komm lieber 

Schatz, aus op. 11.1 — 

— Canzonetta. Abend ist’s — Giä la notte — 80 
Hmnbert, F., Ob ich dich liebe op. 2 No. 1 — 50 

— In den Augen liegt das Herz op. 2 No. 6 — 50 

— Das Meer hat seine Perlen op. 10 ... — 60 

— O bitt* euch, liebe Vögelein op, 48 . . . — 80 
Hblzel, O», Glockengeläute op. 25. Br., . 1 — 

— Das Lied von der Lanze op. 29. Br, . . 1 — 

— In den A^en liegt des Herz. T.. . . , 1 — 

— Der gute Rath. S. .1 — 

— Die Schildwache.1 — 

Hnth, li., Das Hindumädchen.— 50 

Kficken, Fr« Sylvesterlied.— 80 

— Tsclierkessisches Lied op. 27. , . . , . — 80 


Jt 4 


Kücken, Fr«, Lieder aus op. 20 , 23 , 24, 

26 u. 28: 

Heft I. Blumen und Sterne. Im Mai. Lauf 

der Welt.1 — 

Heft II. Schlummerlied. Flieg* Vöglein 

durch den Böhmerwald.1 — 

Heft m. Herein I — Wenn der West . . 1 — 
Heft rV. Hier in Gottes freiem (3arten. 

Gern willst du wissen. Ach wie glücklich 1 — 
Heft V. Ueber die Ber g e. Wenn sonst 
im goldnen Strahl, wir müssen gehen 

(Duett).1 — 

Heft VI. Frühlingswanderschaft. Vöglein 
mein.1 — 

— Mei Dirndel ist harb auf mi.— 60 

lioewe, C., Der Wirthin Töohterlein op. 1, 

No. 2.— 60 

— Mein Herz ich will dich fragen op. 86 . . — 50 
Meyerbeer,H.,Lieblingsgesänge aus Robert 

der Teufel.2 — 

No. 1. Romanze: Geh, geh, so sagte sie , — 80 

„ 2. Sicilienne: Nun o Glück.— 80 

„ 8. Romanze: Eh ich die Normandie . — 50 


neyerbeer,€l«,Liebling8geHngeausBobert ^ 4 

der Teufel 

No. 4. Gavatine: Näher denn^ wie sie schön — 60 
„ 5. Gavatine: Robert! mein Geliebter . — 60 
Bchubert, Fr., Aufenthalt.1 _ 

— Das Fischermädohen ..1 — 

— Liebesbotschaft.1 — 

— Die Post.1 — 

— Ständchen.1 — 

— Die Taube^ost. 1 — 

Weber, €)• 19« t., Lieder. Das Herzeload; 

Wie i bin verwichen ........ — so 

— Mädel schau mir in^s Gesicht.— 50 

— Preciosa. Lied: Einsam bin ich . . . — 50 

— Der Freischütz. Oper.. . 8 _ I 

Walzer u. Arie: Hier ün irdischen. ... — 50 I 
Anette: Kömmt ein schlanker Bursch . . 30 

Arie: Durch die Wälder.— 50 

Gavatine: Und ob die Wolke.— 50 

Brautjungfem-Lied: Wir winden dir. , . — 50 

Jägerchor; Was gleichet auf Erden ... 1 _ 

Gehet: Leise, leise.— 60 

— Oberon. 3 80 

Ariette: Arabieu^s einsam Kind.— 50 

Meermädchenlied: 0! wie wogt es ... — 50 


Tjp. 94 


G. O. Räder» Leipilff. 





































































